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Das Atalante Quartett
ist bestens unterwegs

Feine ,Sonntagsmusik im Salon“ in Linz

Das Atalante Quartett, das bei der
Sonntagsmusik im Salon das Publi-
kum im Francisco Carolinum be-
geisterte, ist auf dem Weg ganz
nach oben. Hat es sich doch beim
Internationalen Eugene Ysaye
Wettbewerb Liittich in das Semifi-
nale gespielt. Es spricht sein Publi-
kum unmittelbar an und iiber-
rascht mit vielfaltigen Program-
men - auch an diesem Sonntag mit
Haydns C-Dur-Quartett op. 20/2 in
grofer Bandbreite. Vom ernsten
zweiten Satz bis hin zum kontra-
punktisch ausgefuchsten Fugen-
Finale, das dennoch scheinbar lo-
ckere Heiterkeit verspriiht.

Alles das von den Atalantes - Ju-
lia Kiirner und Elisabeth Eber (Vio-
linen), Thomas Koslowsky (Viola)
und Lisa Kiirner (Cello) - auf den
Punkt gebracht. Das gelang auch
bei Schostakowitschs 8. Streich-

quartett op. 110, das einen Klage-
gesang auf das zerstorte Dresden
anhebt. Da braucht es ganz andere
Dimensionen der Klangvorstellung
und eine unter die Haut gehende
Emotionalitat. Mit fast einer Minute
des Schweigens verinnerlichte das
Publikum das bestens zu Gehor Ge-
brachte und fiel dann in den gebiih-
renden Jubel ein. Wiederum ganz
anders Alexander Borodins 2.
Streichquartett, das viel Gespiir fiir
die Interpretation verlangt. Vor al-
lem fiir den 3. Satz ,Notturno*, der
moglicherweise das erste Zusam-
mentreffen mit seiner Gattin 20
Jahre davor thematisieren mag.
Auf jeden Fall ein wunderbares
Stiick Musik - ebenso vom Atalante
Quartett famos gespielt.  (wruss)

Fazit: Ein beredter Quartettabend
allererster Gliite


Anton Voigt
Oö. Nachrichten, 07.02.2023


